
Wiesbadener Bade -Blatt.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 fj =} 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 « °)  5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
Z3. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfack-Blatt , . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrtickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dauk in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M  205. Freitag den 25. Juli 1879

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
—- —- - *- '

Naelimittags 4 Ulir.

1. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer* . . . Suppt.
2. Tarantelle . Stephen Heller.
3. Am Strande , Polka -Mazurka. Gungl.
4. Finale aus „Ernani“ . Verdi.
5. Ouvertüre zu »Die Zauberflöte“ . . . . Mozart.
6. Santa nette. . Orlando.
7. Potpourri aus Wagner ’s »Tanuhäuser * . Conradi.
8. Ballsträusschen , Galop . Joh. Strauss.

f

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 25. Juli, Abends 77a Uhr:

Grosses Gartenfest und Fest-Ball.
Ooppel-Concert, Gas- und Ballon-Illumination , grösseres

Feuerwerk und bengalische Beleuchtung.
Von 71/2—8V2 Uhr : Foncert des städt . Fur - Orchesters.

Niederländisches Mional-Fest-Concert.
Städtische Cur capelle , unter Leitung des Capellmeisters Herrn

Fouls Lüstner.

PROGRAMM.
1. Wilhelmus-Marsch . . Graf Nahuys.
2. Conoert-Ouverture . . . . Yerhulst.
3. Wien Neerlandsch bloed , holländische Nationalhymne.
4. Krönungslieder , Walzer . Jos . Strauss.
5. Ouvertüre zu »Egmont * . Beethoven.
6. Festpolonaise .Lassen.
7. Niederländisches Flaggenlied .Yerhulst.
8. Königin Emma -Marsch. W . Mönchen.

Von 81/2— 10 Uhr: Koppel - Foneert des Wiesbadener Musik-
Vereins und der National-Sänger -Gesellschaft des Herrn J. Hinter¬

eraldner aus Innsbruck, bestehend aus 3 Damen und 4 Herren.

Programm des Wiesbadener Miisik-Vereius:
1. Marsch .Weissenborn.
2. Festspiel -Ouverture .Herrmann.
3. Prinzess -Arie .Clärens.
4. Frauenlob , Walzer . . . Faust.
5. Bravour-Piece, Thema mit Variationen . . . Hasselmann.
6. National -Quadrille .Ernst.
7. Marsch -Potpourri . .Latann.

Programm der Mioiiai-Säiiger-Gcsellschaft:
1. Grass aus Tyrol.
2. Tyreier Heimweh , Sopran-Solo, gesungen von Erl . Anna Frey er.
3. Des Jägers Frühling , Chorgesang mit Jodler.
4. Lieder-Potpourri.
5. Walzer , auf Holz und Stroh gespielt von Frl. Anna Preyer.
6. Das Jagd -Büchserl , Chor mit Jodler.
7. Bor wilde Jäger , Bass-Solo, gesungen von Herrn Thaler.
8. Der Teufels -Marsch , von Franz , v. Suppe.
9. Gute Nacht , mein herziges Kind ! Sopran-Solo, gesungen von Frl . A. Preyer.

10. Die Gebirgs -Freud ’, Chorgesang mit Jodler.

Während des Doppel - Concertes:
Luftballons , Illumination , grosses Feuerwerk und

bengalische Beleuchtung.
Programm des Feuerwerks , ausgef. von dem königl. Hofkunst-

Feuerwerker Herrn Willi . Becker zu Wiesbaden.
1 Doppelter Mühlenflügel mit Riugspiel,
10 Fallschirm-Raketen,
Beleuchtung der Fontaine,
Beleuchtung der Fontaine und Insel,
Beleuchtung des ganzen Weihers mit Bom¬

bardement.

3 Signalschüsse,
6 Raketen in diverser Versetzung,
6 Perlschwärmer-Raketen,
3 Romheu,
2 Fontainen,
6 Raketen,
2 Pots & feu,

Während des Bombardements:
Römische Lichter : Figur ln Brillantfeuer (Feuerläufer).

Zum Schluss : Bouquet von 300 Raketen.

Nach Schluss des Garten - Concertes und Feuerwerks:

Fest -Ball
im grossen und weissen Saale.

(Ball -Orchester : Capelle des 80. Inf.-Regts., unter Leitung des Herrn
Capellmeisters F . W . M ü n c h.)

Zum Balle ist nur Promenade-Anzug erforderlich. "WU
Beleuchtung der Fasenden vor dem Furhause.

Curtax- und Aboimementskarten haben für diese aussergewöhn-
liclie Veranstaltung keine Gültigkeit . Mit Genehmigung
Königl . Regierung:

Eintrittspreis 1 Mark pro Person.
DW- Eingang nur durch das Hauptportal(die sämmtlichen Gartenthore

sind geschlossen), Ausgang durch das Gartenthor am Lesezimmer. "MM
Eintritt zu den Lesezimmern : durch die Thürs an der Südseite

derselben.
Sitzplätze zu reserviren ist nicht gestattet.

(Bei ungünstiger Witterung : Niederländisches National -Fest -Concert
des städt . Cur-Orchesters im grossen Saale .)

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.
Der letzte Zug nach Mainz : 10 Uhr 18 Min.
Der letzte Zug in den Rheingau : 9 Uhr 48 Min.

Nach Beendigung des Feuerwerks stehen Pferdebahn - Wagen
an der neuen Colonnade nach den Bahnhöfen und der oberen Rheinstrasse bereit.



Afag êkommene fremde«
Wiesbaden,

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Aeller:  Schiuser , Hr. Kfm., Crefeld. Keusch, Hr. Fabrikbes. m. Fam., Hoffnungsthal,
Blankenstein , Hr. Kfm , Aachen. Behne, Hr. Kfm., Paris . Weber , Hr. Kfm., Hanau.
Born , Hr. m. Fr ., Berlin.

Alleesuul:  Mohr, Hr., Buxtehude.
Buren:  Bright Lytten, Hr. m. Fam., Grimsby.
Blocksches Bau » : v . Düsseldorf, Hr., Baden. Henrici, Hr. Hauptmannm. Fr.,

Bensberg . Lehmkering , Hr., Kuhrort . Götze, Hr. m. Tochter , Braunschweig.
Schtcurser Bock:  Semenoff , Hr. Obrist, Petersburg. Hammer, Hr. Rent., Zerbst.

König, Hr., Königsberg.
Britunniu:  Borchardt, Hr. Kent. in. Fam. u. Bed., Berlin.
Cotniscker Mtof:  Sichel , Hr. Fabrikbes. m. Tochter, Hildesheim.
Beelltcnsserheileeusleelt Bietentniihle:  Swoboda , Hr. Kfm., Bern. Haan-

Duesberg , Hr., Verviers.
Engel:  Krop, Hr. Rant., Berlin. Türmer, Fr. Pastor, Aschersleben, v. Heimburg, Frau

Hauptmann , Magdeburg . Herbst , Hr., Ludwigsburg . Mav, Hr. Kfm., Hamburg.
Repphan , Hr. m. Fr ., Dresden . Hammersen, Hr. Kfm. m. Fr ., Osnabrück.

Englischer Hof:  von der Asseburg, Hr. Graf, Hinnenburg. Hess, Fr. Rechts¬
anwalt m. Fam. u. Bed., Eisenach . Anton , Hr. Obrist-Lieut., Rendsburg.

Einhorn:  Bretscbneider, Hr. Seminarlehrer, Nossen. Mees, Hr. m. Fr., Bosenheim.
Diez, Hr . m. Fr ., Kitzingen . Keilig, Hr. Kfm., Elberfeld . Vervier. Hr. Kfm.,
Aachen . Bacher , Hr. Bürgermeister , Grenzau. Wessel , Hr., Rastenburg . Gernicki,
Fr . Lehrerin , Rastenhurg . Gross, Hr., Homberg. Helfricb, Hr , Werschau.

Eisenbuhn - Botel:  Lonke , Hr. Hauptlehrer Dr. m. Fam., Bremen. Bellunder,
Hr. Dr . m. Fr ., Orebu. Schmelzeis, Hr., Büdesheim. Uthemann, Hr., Nieder-
Schönhausen . Fabrinus , Hr. Kfm., Frankfurt . Selinger , Hr. Kfm., Mannheim.

Europäischer Hof:  Decrovs , Frl., Frankfurt. Schubert, Hr. Obrist, Dresden.
Brunei Botel (Schiitzenhof -Bäder): Schulte, 2 Frl., Essen. Papst. Hr. Fabrikbes.,

St Johann . Emrich, Hr. Kfm., Frankfurt.
Briiner Wentel:  Wöbbe , Hr. Kfm., Hamburg. Luther, Hr.Kfm., Buckau. Wöbbe,

2 Frl ., Hamburg . Brusche, Hr. Kfm., Buckau . Becker , Hr. Kfm., Magdeburg.
Nocke Hr. Baumstr ., Buckau . Meyer, Hr. Kfm. m. Fr ., Breslau . Silberstein , Frl .,
Breslau . Kleinschmidt, Hr. Geh. Reehn.-Rath m. Fr ., Berlin.

Her Jnhresseiten:  Dickson , Frl., Glasgow7. Zimmermann, Fr!., Glasgow.
Langhland , Fr !., Glasgow. Lammie. Fr !., Glasgow. Ramsden , Hr. m. Bed.,
London . Erbstein , Hr. Kfm., Petersburg . Hinz, PIr. Kfm. m. Fam., Hamburg.
d’Estampes , Hr. Marquis m. Fam., Paris.

Bolelenes Brems:  Schuster , Hr. Kfm. in. Fr.. Erlangen. Landmann, Fr. Rent,
Hirzenhain. Posener , Hr. Kfm., Posen . Ackermann Hr., Bingen.

Bolelene Brone : Salomens , Hr. Rittergutsbes., Berlin. Wendheim, Hr., Cöln.
Weisse Eilien:  Herz , Fr., Cöln. Manitz, Hr„ Zwickau, Bachfeld, Hr., Frankfurt.
Nussuuer Hof:  Berlin , Hr. Prof. m. Fam., Amsterdam. Reyers, Hr., Utrecht.

Griffen, Hr., Amerika . Bonzano, Hr. m. Fam., Amerika. Sarisif , Fr . m. Fam.,
Triest.

Villee JVussuu:  Blumenfeld , Hr. Dr. med. m. Fr. u. Schwester, Russland. Jay,
Hr. Rent, , Frankfurt.

24 . Juli 1879.
Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Botel ein A'orel:  Heffner, Hr. Consul m. Fr., Schweden. Schaffer, Hr. Rent. W.

Sohn, Hamburg.
Alter Nonnenhof:  Schaffer , Hr. m. Tochter, Neustadt. Müller, Hr. Ktm.,

Giessen. Bischer , Fr ., Siegen . Bischer , Frl ., Siegen. Rensch, Hr. Kfm., Siegen.
Gürberg , Hr. Director , Oberhausen. Gürberg , Hr. Lieut., Mainz. Schmitz, Hr.
Kfm., Neuendorf. Caprand, Hr. Kfm., Hamburg.

Weesserheilunsteelt Nerolhul:  v . Safonoff, Hr., Petersburg..
Br . JPugensteeher ’s Augenheileensteelt:  Speier , Fr. m. Kind, Fulda.

Schwalm, Fr ., Wetzlar . Ech, Frau Pfarrer , Rothenbach . Bedungen , Hr., Peters¬
burg. Rothermel , Hr., Stockstadt.

Beeriser Bof:  Müller, Fr., Alsenz. Dietz, Hr., Alsenz.
Rhein - Botel:  Cauer, Hr., Oreuznach. Schulte, Hr. m. Tochter, Elberfeld, von

Nabokoff, Fr, ., Russland . van den Berg , Hr. m. Fam., Holland. Steele, Hr.,
England . Coenne, Hr., England . Rodloff, Hr. m. Fr ., Süd-Afrika , van Slooten,
Hr. m. Fr ., Haarlem. Lamberti , Hr. m. Fr ., München. Fries , Hr. m. Fam., Amster¬
dam- Arndt, Hr. m Tochter , Dresden . Cockburne , Hr. m. Sohn, Irland . Pulford,
Hr. m. Fam., London . Playfair , Fr . m. Tochter , England . Gaibraito, Hr., Edin¬
burgh . Gouet, Hr., England . Förster , Hr. Dr., Wien.

MSmerbael:  Badendiek , Hr., Neustadt. Vogt, Hr. Rent. Bingen. Taep, Hr.
Prof . m. Fr., Eutin . Terslapphen , Hr., Deutz . Salzmann. Hr. Justizrath , Breslau.
Wothge , Hr., Berlin.

Weisses Ross : Levysohn , Hr. Kreisrichter, Bereut. Gärtner, Frl., Hanau. Blöd-
ner, Frl ., Gotha. Grosser, Hr. Rent . m. Fr., Gotha.

Schteeen:  Doernberger, Hr. in. Fam., Tönsberg. Euen, Hr., Branden¬
burg . Krötter , Hr., Brielow.

Spiegel:  Bohrer , Fr., Frankfurt. Tunk, Fr., Frankfurt. Kronkeim, Hr.. Glogau.
Heilbronn, Frau Commissionsrath , Berlin.

Tuunus - Motel:  Miquel , Br. Sanitätsrath Dr., Osnabrück. v. Turkheim, Hr,
Major a. D., Carlsruhe . Massaiien, Frl . m. Schwester , Riga . Zieger, Hr. Buch¬
händler m. Fam., Leipzig, de Cruquenbourg , Hr., Brüssel . Bandry , Hr., Campiege.
Rink, Hr. Dr . m. Bruder, Holland . v. Etzel , Hr., Cöln. Neville-Cracy, Hr.,
Amerika , Hennemann, Hr. m. Fr ., Dornen. Bisse, Fr ., Wörth . Hoffmann, Hr.
Kfm., Berlin. Ochs, Hr. Kfm. m. Fr ., Hamm,

Botel Mrinlheentmer:  Wesecdorff , Hr. Secretär m. Fam., Berlin.
Botel Victoriee:  Seligsohn , Hr., Berlin, v. Schwendler. Hr. m. Tochter, Weimar.

Wiesler , Fr ., Dortmund . Rogge , Hr. Verleger in. Fr ., Amsterdam . Rogge , Hr.
Bibliothekar m. Tochter , Amsterdam. Roemy, Hr. Baumeister , Warburg.

Botel Vogel:  Schröder , Hr. Kfm., Cassel. Klingenberg, Hr. Stud., Droutheim-
Vernarrt, Hr. Lehrer , Zetten. Possart , Hr. Major m. Fr ., Saargemünd . Fritsche,
Hr. Post -Inspector , Frankfurt . Petsch , Hr. Stadtgerichtsrath , Berlin.

Botel Weins:  Luek , Hr. Kfm. Limburg. Trenheit, Hr. Architect, in. Schwester,
Wetswind . Nassen , Frau Rent . m. Fam., Paris . Mulert, Hr. Kreisrichter , Preussen.

Mn Briveetheiusem:  Rubenstein , Hr. Kfm. m. Fr., Mitan, Villa Germania.
Higginson, Hr. m. 3 Töchter , London , Wilhelmsplatz 3. Joel , Frau Sanitätsratb
m. Nichte, Berlin, Wilhelmstr . 36.

Niederländisches Natioual-Fest-Concert.
Schleifen in den nationalen Farben (Roth , Weiss,

Blau ) sind vorräthig Neue Colonnade No. 42
1826 bei ,Z. May.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe eine Auswahl elegante
und neueste Hüte , sowie alle Modeartikel zu bedeutend,
erinässigtem Preise.
1758 C . A . Bender , Langgasse 40 , am Kranzplatz.

Feuilleton.
Die Holländer und die Blumen.

„Harlem ist die Wiege des Linnee’schen Systems“, bemerkt eine deutsche
Reisende, „hier ordnete und bildete dieser klassische Geist ein Lehrgebäude,
das der Leitfaden der Botaniker in dem Labyrinth der Pflanzenwelt wurde.
Was aber ist Wissenschaft, Classification und Kunst gegen den unergründ¬
lichen Reichthum der Natur? Das dachte ich, als ich vor den Harlemer
Thoren jene Narcissen-, Hyacintnen- und Tulpenfelder sah, die mit ihren
Wohlgerüchen die Luft benebelnd durchziehen, die mit ihrem Farbenschmelz
die Erde meilenweit bekleiden und heftige Leidenschaften unter den Hol¬
ländern erregen.

„Unter allen Liebhabereien, das Wort deutet fast Spielerei in der Liebe
an, scheint mir diejenige für die Blumen die poetischste. Haben diese zart
organisirten Wesen nicht ein stilles, heiliges Leben, wenn auch keine Willens¬
freiheit in sich ? Sind sie nicht dem Gesetze, das uns dem Lichte und
der Wärme zutreibt, unterworfen, erfordern sie nicht unsere Pflege, unsere
beständige Sorge, ja unsere schützende Liehe? Kinderlose Frauen sollten
anstatt Hunden und Katzen Blumen ziehen; es würde ihnen die Seele weiten,
nicht engen.

„In einem der HauptgärtenHarlems führte uns der Besitzer selbst umher.
Es war ein gar freundlicher Mann, der sich zwar im Anfang etwas mit
seinem Blumenreichthum, mit seinen zehn Millionen Zwiebeln, mit seinen
neuen, nie gesehenen Abarten, besonders mit einer Hyacinthe brüstete, die
er zu tausend Gulden zu verkaufen hoffte, der aber dann auch hübsche,

müthliehe Seiten herauskehrte, die ihn mir fast lieb machten. „Man muss
e Blumen zart behandeln,“ sagte er, „sie haben ihren Organismus, ihr Ge-

Wiesbaden . _ _SAISOW - THBATBR
MM- in der Willielmstrasse.

Ereiteeg eien 25 . Juli MS70:
Sechstes Ensemble -Gastspiel der süddeutschen Operetten - Gesellschaft

vom Thaliatheater in München.
§pgr~ Gastspiel des Fräulein Therese Kurte vom Carltheater zu Wien. -WO

Fatinitza.
Komische Operette in 3 Akten von Suppe.

Anfang 7 I hr. 1821

fühl, ihre Seele. Ich lasse keine abschneiden, ehe sie ihre völlige Reife er¬
langt hat;  dann mag sie dem Messer und dem Tode anheim fallen, abef
sie muthwillig vor der Zeit zu tödten, das halte ich für Unrecht; ja mein«
Burschen haben Befehl, sie nicht einmal hart zu berühren. Sie müssen mij
ihnen umgehen, als seien es Kinder, die wir doch auch mit schonender Han«
angreifen.“ Der Umgang mit Blumen scheint eine gewisse Kindlichkeit fl
der Seele zurückzulassen, die die übrigen Lebenszwecke hintansetzt. Natur
forscher sind meist zuversichtliche, heitere, gemüthvolle Menschen;vielleicht
weil sie etwas Höheres als die gewöhnlichen Berufsbeschäftigungen gefunden
haben. Der Verstand hat nun einmal irgend etwas im Leben nöthig, da«
ihm sein Gefängniss hinieden entweder verhüllt oder verklärt. — —

„Der  eigentliche Schmuck Harlems sind Blumenbeete; die Stadt is*
damit wie eine Insel mit Wasser umgehen. In dem farbigen Meer erheben
sich, zwischen den Hyacinthen und Narcissenwellen, stämmige Kaiserkronen
oder Rosensträuche, die ebenfalls eine Flotte mit ihren Masten vorstellen
könnten. Alle diese Blumen, diese Gesträuche, diese saftigen Stengel trage«
den Character des Wohlseins. Man kann Harlem nicht ohne den Gedanke«
verlassen, dass hier eine träumerische Existenz wie im Orient möglich war«1
obwohl das Rauschen, das Flüstern der Bäume wieder an die Leidenschaften'
an die Unruhe des Daseins, an erlebtes Unglück erinnern. Und dennoej
hängt der Mensch am Lehen, so oft er auch gegen dasselbe polemisirt. Er P
wie das Moos, das den Felsen bedeckt : er hängt sich fest an ihn, und w*
auch kommen mag, Sturm oder Stille, Sonnenschein oder Nacht, er verlässt da*
Dasein selten freiwillig, fast immer verlässt es ihn. Von Harlem nach Leyd^
kräuseln sich überall die Hyacintlienfelder am Wege hin, der Anblick b
bunt, schön, zuweilen berauschend. So weit das Auge reicht, nichts $
Blumen ! Der Mensch lebt mit und unter ihnen, sie gehören zu seiner ExisteG
sie wecken in ihm Sorglichkeit und Betrachtung. Ich wundere mich _gn
nicht mehr, dass die Holländer so fromm sind; ich finde in diesemüppi£ eP



The Kid-Gloves Manufactory
of B, . Iteinglass , Neue Colonnade 17, 18 & 19

retails at Wholesale - Prices:
Ladies Gloves, from 2 to 8 buttoas,
Swedish Gloves, Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours.

Depot of Ladies- and Gentlemens-Gloves from the Manufactory of Jouvin in Paris.
Measure taken and all Orders neatly executed at the skortest notice.

Apollinaris
M Natürlich

KOHLENSAURES MINERAL -WASSER.
Apollinaris -Brunnen , Ahrthal , Rhein -Preussen.

AUSZÜGE AUS DEUTSCHEN EMPFEHLUNGEN.
G-en .-Stabsarzt K . Univ .-Prof . Dr . von Nussbaum , München : „Ein äusserst er¬

quickendes und auch nützliches Getränk, weshalb ich es bestens empfehlen kann.“
Geh . Med .-Rath Prof . Dr . Virehow , Berlin : „Sein angenehmer Geschmack und sein

hoher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen es vor den andern ähnlichen zum Ver¬
sandt kommenden Mineral-Wassern vortheilhaft aus. 24. Decbr. 1878.“

Dr . Oscar Diebreich , Prof , der Heilmittellehre a . d. Univ . Berlin : „Ein ausser¬
ordentlich angenehmes und schätzbares Tafelwasser, dessen chemischer Character es in
hygiänischer und diätetischer Hinsicht ganz besonders empfiehlt und dessen guter Ge¬
schmack bei längerem Gebrauch sich bewährt. 5. Januar 1879.“ ,

Geh . San .-Rath Dr . G. Varrentrapp , Frankfurt a . M. Ausserordentliches Mit¬
glied des Kais , deutschen Gesundheitsamtes : „Ein sehr angenehmes, erfrischen¬
des, ebenso gern genossenes als vorzüglich gut vertragenes Getränke unvermischt oder
auch mit Milch, Fruchtsäften , Wein, etc. 4. März 1879.“ .

K . Univ .-Prof . Dr . M. J . Oertel , München : „Als erfrischendes Getränke rem oder
mit Wein gemischt, nimmt es unter den Mineralwässern sicherlich den ersten Rang ein.
16. März 1879.“

Geh . Med .-Rath , Prof . Dr . F . W . Benecke , Marburg : „Eins der erfrischendsten
Getränke und sein Gebrauch insonderheit bei Schwäche der Magen-Verdauung, sehr em-
pfehlenswerth. 23. März 1879.“

Sanitäts - Rath Dr . G. Thilenius , Soden a . Taunus : „Ein zum diätetischen Ge¬
brauch ganz vorzügliches Wasser, das sich vor Anderen durch seinen erfrischenden und
belebenden Einfluss auszeichnet. 5. April 1879.“

Käuflich bei allen Mineral-Wasser -Händlern, Apothekern etc.
JDIJE APOLLIN AMIS COMPANY (LIMITED ) .

1620 Zweig -Comptoir : Remagen a . Rhein.

Adolf Abraham ’s Handschuhfabrik
Frankfurt a . Af. Strassburg t. E.

Wiesbaden,
1 Spiegelgasse 1, an der Webergasse.

Grösste und unübertreffliche Auswahl
französischer Glacehandschuhe

zu Fabrikpreisen. 1733

l

Geschwister Broelsch , Hoflieferanten,
Modes di- Confection

empfehlen ihr reich assortirtes Lager in allen einschlagenden Artikeln zu festen,
reellen Preisen.

1553 O ffrosse Bturgstranse 6.

Hotel&Restaurant Alleesaal(Pension)
1527 Taunusstrasse 3 , gegenüber der Trinkhalle.

Taille «Tlldte 1 Uhr per Couvert Mark2. — (Abonnement.)
Weinstube . S. L. Hoffmann, Weinhandlung.

Motel Tr in th mmtner.
3 . Miihlgasse 3.

Restauration ä la carte, jflittagstlseh von 1 Mark an, im
Abonnement billiger . Vorzügliches Rier , reingehaltene Weine,
lalle . Billard . 1678

Litauer Freres Cie.
Lyon 18 Place Tholozan.

Fabrik garantirter Seidewaareu , Sammete und Spitzenartikel.
Die reichhaltige Mustercollection, sämmtliche Neuheiten der Sommer- und Herbst¬

saison enthaltend, wird den Herrschaften zugesandt und persönlich vorgelegt. Bezügliche
Wünsche bitte gefälligst im Hotel niederlegen zu lassen. 1786

©. A . Otto . Repräsentant der Fabrik Eissauer Freres A Cie ., Eyon,
zur Zeit bis AS. Juli Wiesbaden , Hötel zum Schwarzen Bock.

Philadelphia ISTO : Grosse Bronce - Medaille.
Düsseldorf , München, Paris , London,

1852. 1854. 1855. 1862.
Cöln,
1865.

Dublin, Oporto,
1865. 1865.
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Kiiip/ ( 7( Int h ircr f ft für jetMe Familie .'
Nichts ist so angenehm , kühlend und erquickend in der heissen

Jahreszeit , auf Reisen und Märschen als Zuckerwasser , Selters- oder
Sodawasser mit

Boonekamp of Maag-Bitter,
bekannt unter der Devise : „Occidit , qui non servat,“

erfunden und einzig und allein destillirt von

FF. WJncMerberg-Atbrecht
am Rathhause in Bheiiiherg am Niederrhein,

SSSÄ . « Gemündet « Sr. Maj. des Königs von

m
1846.

Bayern,
Sr.Egl .Hoh. des Fürsten zu
Hohenzollern -Sigmaringen,
Sr. Kais . Maj. des Sultans.

§■Sr. Majestät des Königs
Ludwig I. v. Portugal,

Sr . Kg !. Hob. des Prinzen g,
Friedrich von Preussen , g

Sr. Kaiser !. Majestät des ©
Taikuns von Japan , ^

Sr. Kaiser !. Hoheit des Z
Prinzen von Japan,

sowie vieler anderen Kaiser !., König!., Prinz!., Fürst !, etc . etc . Höfe.
Ein Theelöffel voll meines „MSoette/mmp « / JfMaa (f - Bit-

ter u genügt für ein Glas von */s Liter Zuckerwasser.
Der „ Boonekamp of Haag -Bitter “ ist in ganzen und halben Flaschen

und in Flacons acht zu haben in Siiealttulett  bei den Herren :
C. Acker , Delikatessenhandlung , Georg Bücher jun ., Ang . Engel,
M. Foreit , J . Gottschalk , J . Helbach , J . C. Keiper , A. Liimenkohl,
F . A. Müller , Ph . Pfaffenberger , A. Scheuten , Kapellenstr . 23, A.
Schirg , Hoflieferant , F . W. Weber , Aug . Wilhelmj und Chr . Wolff
Nachfolger von F. L. Schmidt , sowie allenthalben bei den übrigen
bekannten Herren Debitanten.

o ^3 £2.

g*s-,
Vq §f& ’v b-

P SS3 2
g ö

3CD
3
>3O

1742
Paris,
1867.

Wittenberg,
1869.

Altona,
1869.

Wien,
1873.

Bremen , Cöln,
1874. 1875.

Dr . med . Moritz TIltleiliuS 9 Homöopath. Arzt,

1633
Adolphs-Allee 10, 11.

Sprechstunden  von 3 — 4 Uhr.

Blumenreichthum eine Offenbarung, die begeistern muss. Er setzt die Men¬
schen mit Gott in Verbindung , er prophezeit ihnen, er tröstet sie. Von der
einen Seite haben die Holländer das Meer und die Unendlichkeit , von der
andern Seite ihre Blumen-Liebhaberei .“

Allerle i.
Wiesbaden , 24. Juli. Auf den 15. August steht uns ein eigenartiges, grosses Con-

cert in Aussicht. Die hiesigen Lehrer sind in stattlicher Anzahl zur Bildung eines Männer¬
chores zusammengetreten, und es haben bereits die Proben zu dem bezeichneten Concerte,
das zum Besten der „Lehrer -Wilhelm-Augusta-Stiftung“ gegeben wird, ihren Anfang ge¬
nommen. Das von dem Comite aufgestellte Programm wird um so reichhaltiger sein, als
neben grossen Chören mit Orchester, deren Leitung Herr Musikdirector Möhring  auf
spezielles Ersuchen übernommen hat , auch die freundliche Mitwirkung hervorragender Ge¬
sanges- und Instrumental -Solisten vorgesehen ist. W. T.

Bismarck und Moltke haben, nach dem neuesten amtlichen Handbuche für das
deutsche-Reich, die meisten Orden. Ersterer zählt deren 43, Letzterer 41.

Die schon seit längerer Zeit in Theaterkreisen besprochene Scheidung der
Brau Gailmeyer von ihrem Gatten, Franz Siegmann  in Hamburg, ist jetzt zurThat-
sache geworden. Frau Gallmeyer hat diese Trennung den Theateragenten zur Kenntniss
gebracht, um beim Abschlüsse neuer Gastspiele wieder als simples Frl . Gallmeyer zu
contrahiren.

Ein taubstummer Gerichtshof . Einer der merkwürdigstenProcesse hat sich in den
letzten Tagen bei der Mairie des 1. Arrondissements in Paris abgespielt. Zwei Taubstumme,
die sich wie natürlich nicht verstanden, beschlossen, statt sich an die gewöhnlichen Gerichte
zu wenden, ihre Streit-Angelegenheit einem ausschliesslich aus Taubstummen  be¬
stehenden Gerichte zu übertragen , welches in der Mairie des Louvre zusammentrat. Richter,
Staatsanwalt, Advokaten, Vertheidiger, Ankläger und Zeugen waren alle Taubstumme. Der
Angeklagte wurde von diesem originellen Gerichte zu 200 Francs Geldstrafe verurtheilt,
wogegen er keinerlei Berufung einlegte. So gab es kein Geräusch, keine Gerichtskosten,keinen Scandal.

,Ein seltenes Rosenstämmchen befindet sich im Schlossgarten des Herzogs Beaufort-
opontin zuPetschau , welches nicht weniger als 1272 Blüthenknospen aufzuweisen hat . Das

Stämmehen hat eine Höhe von 2 Meter, 3 Centimeter Durchmesser und 80 Centimeter
Durchmesser in der Krone.

Die erste Universität in Sibirien und zwar in Tomsk, wird, Meldungen russ.
Blätter zufolge, im laufenden Jahre , d. i. im Schuljahre 1879/1880 definitiv eröffnet. Es
wurde auch dieser Tage eine diesbezüglicheKundmachung seitens des russ. Unterrichts¬
ministeriums veröffentlicht. Die Eröffnung soll eine sehr feierliche sein und es wird
die Ankunft des Cäsarewitsch Thronfolgers in Tomsk zur Inaugurations - Feierlichkeit
erwartet.

Ein Zigeuner — katholischer Geistlicher . Andreas Pezsar, der Sohn eines
Zigeuner-Musikanten, wurde vor acht Tagen vom Waitzener Bischof zum Pfarrer geweiht
und feiert am Sonntag, den 27. d. M., seine Primiz. „Wiener Frmdbl.“

Ein Bade -Hotel -Gast in einem französischen Bade, der die löbliche Gewohnheit
hatte , seine Gasthofsrechnungen vorher stets genau durchzusehen, ehe er sie bezahlte, fand
auf seiner „Addition“ unter Anderem den merkwürdigen Posten „Schwäne. . , lOFrcs .“
„Was wollen Sie“, fragt der Gast erstaunt den Zimmerkellner, „mit diesen Schwänen?
Ich habe doch keine Schwäne gegessen!,, „Gegessen allerdings nicht“, erwiederte der Kellner,
„aber in ihrem Anblick geschwelgt. Wir halten eigens zum Vergnügen unserer werthen
Gäste einige Schwäne in dem Teich unseres Parkes , auf den die Fenster Ihres Zimmers
gehen. Die Aussicht darauf berechnen wir auf das billigste mit 10 Frcs.“

Hilf , was helfen kann . Vor einiger Zeit erschien ein nicht ungebildeter, aber
offenbar ökonomisch bedrängter Hausvater aus dein niederen Beamtenstande auf der
Anatomie zu Zürich und ersuchte den dortigen Abwart um das Herz einer höchstens
achtzehnjährigen, reinen Jungfrau . Auf Befragen nach dem Zweck dieses eigenthümlichen
Begehrens, rückte der Bittsteller endlich mit folgendem geheimnisvollen Recept heraus:
„Nimm solchiges Herz, schneide es sorgfältig in dünne Scheiben, nimm dann drei Tropfen
aus dem herausfliessendenBlutwasser, lege sie auf einen noch ungebrauchten, ganz weissen
Teller und .alsbald werden sich diese drei Tropfen in drei Zahlen verwandeln, mit denen
Du in der Lotterie das grosse Loos gewinnen wirst.“ Probatum est ! Weilige Wochen
darauf stand der arme Teufel im Amtsblatt. So geschehen zu Zürich anno 1879.

Folgen der Geisterklopferei . In Bridgeport (Amerika), hat ein sog. Medium,
Namens Lottie Fowler, vor mehreren Jahren prophezeit, dass in einer von ihr genannten
Patronenfabrik eine Explosion stattfinden werde. In der That ward das Gebäude bald
darauf in die Luft gesprengt. Neuerdings weissagte sie das Platzen eines Dampfkessels
in einer Gelbgiesserei. In Folge dessen stellten die sämmtlichen in der grossen Fabrik
beschäftigten Mädchen und Frauen ihre Arbeit ein.



Luftkurort Burgenstock

Hotel & Pension
bei Stansstad am Vierwaldstätter See, vis-a-vis Luzern.

Eröffnet vom 1. Mai an . 870 Meter über Meer, in prachtvoller entzückender
durchaus windgeschützter Lage, mit grossartigem und überaus reich mit Fichten
und Buchen geschmücktem Walde. Reizende weitgehende ebene Spazier-
Kttnge mit malerischer Fernsicht. Täglich viermalige Dampfschiffverbindung von
Luzern nach Stanstad ; von da eine sanft ansteigende romantische Strasse. Eigene
Wagen am Landungsplätze. Post und Telegraphe im Hause. Kurarzt wohnt

daselbst . — Ausführlicher ' Prospeetus franco.
1481 JSuetter «) ' Harrer.

fmenatef Mtöiel fies Alpes,
200  Zimmer ; schönste Lage am Höheweg ; Aussicht auf die Gletscher ; mit gross¬
artigen Gesellschafts -, Damen-, Rauch - und Billard -Salons ; kalte und warme Bäder
auf jeder Etage ; Pensionspreise -Arrangements während der ganzen Saison.
H87 Mai «re >’- li {ncc '/ifeitAo/ ‘er.

JLiizePfi (Schweiz)

Hotel National
Elegantestes Haus in prachtvoller Lage . — Vorzügliche Küche. —

Moderirte Preise . (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag .) — Personenaufzug . 1797

Wf Hielt 11 Engel , Juwelier,Gold-&Silberarbeiter,
20 Langgasse 20 WIESBADEN nächst der Schützenhofstrasse.

Reiches Lager in Juwelen , Uhren, Gold- &Silberwaaren , Corallen, gefasste Mosaiques-
Camees, Onix, Granatwaaren , Silberbijouterien &c., stets Neuheiten , Aecht 14 Krth.
gold. Brillen - Ss Pincnezgestelle vorzüglicher neuester Construction, halte zu Fest - und

Gelegenheitsgeschenken in reellen Preisen angelegentlichst empfohlen.
1672 Anfertigung neuer Gegenstände . Reparaturen aufs sauberste hergestellt.

AP1, T1 A KTGTTT? npuHUMaerm GoAbHuum eoKeduesHO otm  A1 • ix , LliU -LLPj, 22—i naca.  Taunusstrasse20.

Hotel zimiDarmstadter Hof
1584 Rtulen - Italien
Mineralwasser-Bäder. — Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer. — Ausgezeichnete Küche
und Keller. — Pension. — Massige Preise.

Mhein -Atotei
Hoppard.

Wundervolle Lage &Umgebung. Familien-
Hotel. Salons, Lesezimmer, Terrasse. 40
Betten. Sehr fein eingerichtet. Massige

Preise. Pension. 1642

Cassel.
ZumDeutschenKaiser

Hotel 1. Ranges.
1696 SV . SielisMMt.

Bewährt ais vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen Affectionen

und chronischen Brustleiden . 1600

Mowlasids
Kalydor erfrischt den Teint der Per¬

sonen, deren Gesicht dem Sonnenbrand
ausgesetzt ist, entfernt Sommerspros¬
sen , Gesichtsröthe &c. und bewirkt
einen schönen Teint.

Macassar - Oel stärkt die Haare,
©donto macht die Zähne weiss.

Man verlange die Artikel Rowland’s
aus London . (20 Hatton Garden .)

Verkaufsstelle bei den Apothekern und
Coiffeurs. 1782

Kaltwasseranstalt
1698 Nerothu!
Bäder aller Arten.

Schwimmbad. Pension
Milchcur -Anst.alt mit Trockenfütterung.

Israelitische

Restauration Hirsehberger.
Eäfnergasse 5.

Restauration ä la carte und um 1 Uhr Table
d’höte. 1658

Badhausz. Cöloisclieu Hof
fit . tturfßstrasse 6.

Comfortable eingerichtete Zimmer . —
Mineral -, Süsswasser - und medicinische
Bäder , Brause und Donche . Im Abonne¬

ment bedeutend ermässigte Preise.
1607 L . Birnbaum.

Früchte -Bonbons
1519 täglich frisch

SB. JL. Braut » , Langgasse 51.

JEfulIi © Senff,
Webergasse 1,  zum Ritter,

empfiehlt ihr Modewaarcn - L Putz-
gescbäft in Pariser Hüten , Hauben und
Coiffuren zu den billigsten Preisen. 1598

Graines de beautö
du Mär . Penelle tle Paris,

verleihen schon nach kurzem
Gebrauch schwächlichen ma¬
geren Personen ein blühendes
Aussehen, gestalten Brust u.
Arme plastisch voll u. rund,
verhindern jede Erschlaffung
der erwähnten Körpertheile,
und sind von Autoritäten als
der Gesundheit zuträglich viel¬

seitig anerkannt worden. 1752
Preis 10 Eres. — 8 Mark.

General -Depot in Berlin N. W.
Louisens tr . 30 Ate ob. 1<iintet.

II . Krane,
früher Assistent des Hof -Zahnarztes
Sr.Majestät des Kaisers, Brumjptats t,
I . Etage . Sprechst. 8—12 & 2—6. 1709

Eine Villa, dicht am Cur-
novL gelegen, mit grossem Garten ist
[Milli zu verkaufen.

Näheres Par kstr . 8. 1799

Berliner Hof, Beletage.
Schön möblirte Herrschaftswohnung mit

oder ohne Küche, und einzelne Zimmer so¬
gleich zu vermiethen Taunusstrasse 1.
1626_

Villa Monist
Gartenstrasse 4a, in der Nähe des Curhauses,
Wohnung und Pension. 1617

Aus der Badewelt.
• u Oastciu , 22. Juli. Se. Majestät der deutsche Kaiser  ist um 6 Uhr Abends
im besten Wohlsein angekommen und wurde von den sehr zahlreichen Curgästen mit
herzlichen Zurufen begrüsst. Der Kaiser, dessen Aussehen vortrefflich ist, sprach auf der
Freitreppe mit dem Prinzen August von Württemberg,  dem Statthalter Grafen
lhun,  dem Botschafter Grafen Beiist . dem Landeshauptmann Grafen La mb erg,  dem
Landes-Forstmeister Ulritzi,  begrüsste jeden Einzelnen der auf der Badeschlosstreppe
ihre Aufwartung machenden Honoratioren und stieg, nur auf den Stock gestützt, die Treppe
unter den lebhaften Acclamationen der Anwesenden empor. Die Damen spendeten Blumen-
Bouquets und zwar vorherrschend Kornblumen. Der Ort ist reich beflaggt. Am Ein¬
gänge des Ortes und am Kaiserwege sind Ehrenpforten errichtet.

Bad Assmannshausen , 20. Juli . Dieser Tage ist Seine königl. Hoheit Prinz
Alexander  von Preussen mit Gefolge hier eingetroffen und im Curhause abgestiegen.
Zur Feier der Ankunft des hohen Gastes wurde Abends die gegenüberliegende Burg Rhein-stein illummirt. D

Der Besuch des neuen Badeortes ist in steter Zunahme begriffen und haben die
vorhandenen Xtäumhchkeiten sich für die Zukunft als ungenügend erwiesen, weshalb der
Bau eines grösseren Logirhauses sofort in Angriff genommen wurde.

Bad Assmannshausen liegt an einem der schönsten Punkte am Rhein. Die Re¬
stauration unter Leitung von C. P. Antweiler ist eine ganz vorzügliche zu nennen.

F . Wildbad , 21. Juli . Einer der beliebtesten und — interessantesten Curorte Süd¬
deutschlands ist dieses Jahr unbedingt Wildbad in Württemberg . Es regnet auch dort
denn ein Privilegium scheint heuer kein Fleckchen Erde auf Gottes schöner grüner Sommer¬
welt haben zu sollen ; aber durch die Jahrhunderte alten Schatten Wälder dringt der Regen
nur wie ein heimlich erzähltes Mährehen, auf dem rothen Kiessande, der ihn mit tausend
Poren einsangt, trocknet die Feuchtigkeit so schnelle, dass sich nach dem Gusse sofort
wieder Alles herauswagt. Heilsame Bäder, eine Küche wie im Bellevue, Badhötel Klumpp
findet man nirgends. (Oho!) Auch die mittleren Gasthöfe leisten Vorzüglichesund beträgt die
Zahl der Gurgäste heute 3085. Alle sind zufrieden. Meister Offenbach,  der sehr leidend
ankam, macht grosse Fusstouren und hat sich in jeder Beziehung wieder zum Jüngling
verjüngt ; seine genial aufblitzenden Augen werden durch seine echt pariserisch prickelnde
Unterhaltung nicht Lügen gestraft . Prof. Georg Ebers  und seine Gemahlin, ein impo-
nirendes Paar , haben sieh auch wieder eingefunden. Der berühmte Romancier, dessen
„iNarcla“ gegen  seinen Willen für die Bühne zugestutzt wurde, ist durch die warmen

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Red

Quellen Wildbads von einem langen Leiden fast gänzlich hergestellt. Die Marchioness
von Hastings, die Lady Folkestone und viele andere, dem englischen High-Life angehörigen
Schönheiten sind hier. Einige Amerikanerinnen zeichnen sich durch Reiz und Änmuth
aus. Der Hauptanziehungspunkt ist das Theater , das mit den ersten Städten Deutschlands
wetteifern kann. Fs ist thatsächlich fast jeden Abend ausverkauffc. HerrDirector Grösser
aus Carlsruhe hat die besten Künstler von dort und Darmstadt bis Mitte September en-
gagirt. Jede Woche bringt irgend eine interessante Novität. Mittwoch ist Concert. Sams¬
tags Ball. Der k. Bade-Commissär Freiherr Wilhelm König von Königshofen leitet Alles
zum Besten und die Badeärzte Dr. v. Renz (Verfasser des „Führers“  von Wildbad)
Mayer, Hofr. Burckhardt, Hausmann sen. und jun. machen die besten Curen.

. -br - Bad Nauheim , 21. Juli . Nach der am Samstag den 14. d. M. ausgegebenen
Curliste Nr. 11 war der Zuwachs an Fremden in letzter Woche (10.—17. Juli) 298 Per¬
sonen. Gesammt-Zahl der Liste 2189, anwesend 1235. Im vorigen Jahre war am 18. des
gleichen Monats die Anzahl der Anwesenden 1268, so dass die letzten schönen Tage den
kleinen Rückstand gegen voriges Jahr ganz beigeholt haben. Das gestrige grosse Militär-
Concert der Capelle Adam des grossh. hess. Leibgarde-Regiments Nr. 115 hatte eine »rosse
Masse Menschen auf den Platz gebracht. Leider begann es gegen 5 Uhr zu regnen, so
dass die Capelle in den grossen Concert-Saal aus dem Freien übersiedeln musste und 'war
das Curhaus so voller Menschen, wie es wohl seitdem es steht, selbst bei Spielzeiten, nie
gewesen ist. Wir gehen gewiss nicht zu weit, wenn wir die Zahl auf 12—1500 angeben.
Wir hatten in unserem letzten Bericht die Hoffnung ausgesprochen, dass sich das Wetter
nunmehr zum Bessern neigen würde, hatten auch bis gestern sehr schönes Wetter und
heute ist es hier wieder recht gut.

Bad Liebenstein kann mit den kleinsten Bädern Thüringens und des Harzes trotz
des gebotenen Comforts in der Billigkeit concurriren. Keines ist eben von der Natur so
reich ausgestattet . Auf den bequemsten, besterhaltenen Wegen ersteigt man die Höhen um
Liebenstein um sich an dem Anblicke der mannigfaltigstenBilder zu weiden. Terrassenförmig
aufgebaut, bildet die erste Terrasse über dem Dorfe eine lauge, ebene, schattige Promenade,
die Esplanade, an welcher auch die beiden grössten Hotels und viele Privatlogis liegen.
Darüber erheben sich in sanfter Abdachung Villen. Die zweite Terrasse, der Marienweg,
bildet die Aussicht in das liebliche Werrathal und auf die Berge der Rhön Bequem er¬
steigt man dann den Burgberg mit der schönen wohlerhaltenen Ruine Liebenstein. Un¬
mittelbar hinter der Promenade beginnt der schattige Buchenwald, der reichlich mit Bänken
versehen ist. Für Unterhaltung sorgt eine Curcapelle durch täglich zwei Concerte, und finden
Theatervorstellungen, sowie gesellige Vereinigungen im Cnrsaale oder im Curgarten statt.
3tion Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Bitter.


	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]

